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Fast nur Billigmilch im Kaffee
Verbraucherzentrale Hamburg macht Marktcheck in Bäckereien, Kaffeebars und Cafés

In Bäckereien, Kaffeebars und Cafés wird größtenteils billige Milch eingesetzt, obwohl
der Durchschnittspreis für einen Milchkaffee mit 2,80 Euro pro Tasse sehr hoch ist. Zu
diesem Ergebnis kommt die Verbraucherzentrale Hamburg, die in einem Marktcheck das
Angebot bei insgesamt 23 Kaffeeanbietern überprüft hat.

In 19 Verkaufsstätten stand demnach konventionelle H-Milch in der Kaffee-Ecke. Die
Produkte im Marktcheck stammten vor allem von Frischli (40 %), Muh (16 %), Arla
Foodservice (8 %) und Milbona (4 %). Die billige Milch verwenden sowohl Bäckereien
wie Dat Backhus oder Kamps als auch Kaffeebars wie Starbucks, World Coffee oder
Balzac Coffee für die Zubereitung ihrer Kaffeegetränke. „Das ist kein gutes Signal mit
Blick auf die aktuelle Milchkrise“, meint Silke Schwartau von der Verbraucherzentrale
Hamburg. Viele Kaffeeanbieter unterstützten mit ihrem Einkaufsverhalten die
Preisspirale nach unten. 

Trotz der hohen Preise für Milchkaffee wurden in nur vier Verkaufsstätten
Kaffeegetränke mit Biomilch angeboten und zwar bei Cuccis, im Mutterland, in der Bar
Katze und beim Bio-Höfeladen Sülldorf. „Dabei macht Biomilch den Kaffee gar nicht so
viel teurer. Höchstens 10 Cent pro Portion Milchkaffee müssen die Kaffeeanbieter mehr
einkalkulieren. Billigmilch kostet sie rund 5 Cent pro Tasse, Biomilch hingegen 15 Cent“,
rechnet Schwartau vor. Einen Zusammenhang zwischen der verwendeten Milch und dem
Preis für das Kaffeegetränk konnten die Verbraucherschützer im Rahmen ihres
Marktchecks nicht feststellen. Der Milchkaffee mit konventioneller Milch kostete
ungefähr genauso viel wie der Milchkaffee mit Biomilch.



„Viele Kaffeetrinker wünschen sich angesichts der hohen Preise für Kaffeegetränke,
dass die Gastronomie Biomilch für deren Zubereitung einsetzt und Verantwortung für
eine nachhaltige Landwirtschaft und mehr Tierwohl übernimmt“, so Schwartau. Denn
Biobauern müssten strengere Auflagen erfüllen und bekämen einen festen und fairen
Preis für ihre Milch.

Eine ausführliche Auswertung des Marktchecks mit Fotos und Bewertungen zu den
einzelnen Verkaufsstätten ist veröffentlicht auf der Internetseite der
Verbraucherzentrale Hamburg unter www.vzhh.de.

Bitte beachten Sie, dass die Meldung den Stand der Dinge zum Zeitpunkt ihrer
Veröffentlichung wiedergibt.
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